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Was stiftet Zuversicht in unsicheren Zeiten?

Viele Menschen schöpfen Zuversicht aus  
Erfahrungen der Gemeinschaft, der gegen
seitigen Sorge. Aber Gemeinschaft braucht 
Raum für Wachstum, muss gepflegt und  
umsorgt werden, um zu gedeihen. Ähnlich  
wie ein liebevoll bepflanzter Garten, ein gut  
gepflegter Park, achtsam bestellte Felder.  
Die Bildmotive im diesjährigen Jahresheft  
eint ihr Bezug zu Natur, zu Wachstum und  
Gedeihen, oft in Form von Kreisen als Symbol 
für Gemeinschaft, Vernetzung und Miteinander. 


